
Physikalisch-Technische Bundesanstalt 
' ' 

DECKBLATT 
Projekt PSP-E lement Obi. Kenn. Aufgabe UA Lid . Nr. A1v. 

NAA N NNNNNNNNNN NNNNN N X AAXX II A NNNN N N 

EU 135 . 2 
9K 3162. 33 HG RB 0033 po 

Titel der Unterlage: Seite : 
Grundwasserhöhengl eichenpl äne: I. 
Sani erung von 4 Grundwassermeßste llen 

Stand : 

16 . 11 . 84 

Ersteller : Textnummer: 

GSF 

. Stempelfeld : 

· · 9K/21 22353 
P$P;-Element TP . . ... ... . : zu Plan-Kapitel: 

3.1.9.6.3 

PL 

Diese Unterlage unterliegt samt Inhalt dem Schutz des Urheberrechts sowie der Pflicht zur vertraulichen Behandlung auch 
bei Beförderung und Vernichtung und darf vom Empfänger nur auftragsbezogen genutzt, vervlelfältlgt und Dritten zugänglich 
gemacht werden. Eine andere Verwendung und Weitergabe bedarf der ausdrücklichen Zustimmung der PTB. 

V 891788 / 1 



Revisionsblatt 

Projekt PSP-Element 

NAAN NNNNNNNNNN 

EU 135.2 
9K 3162.33 

Titel der Unterlage: 

Grundwasserhöhengleichenpläne: 
Sanierung von 4 Grundwassermeßstellen 

Rev. Revisionsst. 
Datum 

verant. Gegenzeichn. rev. Kat. 
Stelle Name Seite *) 

*) Kategorie R - redaktionelle Korrektur 
Kategorie V - verdeutlichende Verbesserung 
Kategorie S - substantielle Änderung 

Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden. 

V 89 / 782 / 1 

Obj . Kenn. Aufgabe 

N N N N N N X A A X X 

HG 

UA 

A A 

RB 
Seite : 

II. 

Stand: 

Lfd . Nr. 1 Rev. 

NNNN 1 NN 

1 

0033 ,00 

16. 11 . 84 

Erläuterung der Revision 



Ergänzende Unterlagen zum Plan Endlager Schachtanlage Konrad 

Leistungsverzeichnis-Nummer 2219.02 

Grundwasserhöhengleichenpläne 

Arbeitspaket Nummer 3 

I . und .II . Bauabschnitt 1983/84 

Sanierung von 4 Grundwassermeßstellen 



Gesellschaft für Strahlen- und Umweltforschung mbH 

Institut für Tieflagerung 

LV-Nr. 2219 . 02 

AP-Nr. 3 

Grundwasserhöhengleichenplä ne 

I. und II. Bauabschnitt 

Sanierung von 4 Grundwassermeßstellen 

Braunschweig, den 16.11.1984 

Der Bericht wurde im Auftrag der Physikalisch-Technischen Bundes

anstalt (PTB) erstellt. Die PTB behält sich alle Rechte vor . 

Insbesondere darf dieser Bericht nur mit Zustimmung der PTB zi

tiert, ganz oder teilweise vervielfältigt bzw. Dritten zugänglich 

gemacht werden. 



Inhaltsverzeichnis 

Kurzfassung 

Vorbemerkungen 

Seite 

1 

2 

1 Einleitung und Problemstellung 5 

2 Sanierungsprogramm 8 

2.1 Bestandsaufnahme der im Untersuchungsgebiet 8 

vorhandenen Grundwassermeßstellen 

2.2 Bewertung der im Untersuchungsgebiet vor

handenen Grundwassermeßstellen 

10 

2.3 Festlegung der zu sanierenden Grundwasser- 11 

meßstellen 

2.4 Genehmigungen zu den Sanierungsmaßnahmen 12 

2.5 Technische Ausführung der Entsandungsarbeiten 12 

2.6 Funktionsprüfung der entsandeten Grundwasser- 14 

meßstellen 

3 Einmessen der Lage der erfolgreich sanierten 16 

Grundwassermeßstellen 

4 Nutzung der Grundwassermeßstellen 17 

5 Zusammenfassung der Ergebnisse 19 

Verzeichnis der Abbildungen 1 - 6 

Verzeichnis der Tabellen 1 - 8 

Verzeichnis der Anlagen 1 - 3 

Literaturverzeichnis 

20 

27 

44 

48 



1 

Kurzfassung 

I. und II. Bauabschnitt 1983/84: Sanierung von 4 Grundwassermeßstellen 

Stichwörter: Grundwassermeßstelle, Hydrogeologie, Hydrochemie, 

Konrad, oberflächennahes Grundwasser, Sanierung 

Zur Verbesserung der hydrogeologischen und hydrochemischen Auf

schlußverhältnisse im Nahbereich um die Schachtanlage Konrad 

wurden die nach den Planungen auf zwei Bauabschnitte verteilten 

Sanierungen von Grundwasserrneßstellen im ersten Baubabschnitt 

durchgeführt. Im Rahmen dieses Programmes wurden 3 von 4 Grund

wasserrneßstellen erfolgreich saniert und in das Grundwassermeß

stellennetz Konrad integriert. 
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Vorbemerkungen 

Im Februar /März 1983 wurden der PTB/BGR erste Vorschläge seitens 

des IfT der GSF über die Errichtung eines Grundwassermeßstellen

und Grundwasserbeobachtungsnetzes für den Nahbereich um die 

Schachtanlage Konrad unterbreitet. Das damalige Konzept sah die 

Erweiterung des aus ca. 43 Grundwassermeßstellen bestehenden 

Grundwasserbeobachtungsnetzes um vier Grundwassermeßstellen sowie 

eine tlberprüfung der bestehenden Grundwassermeßstellen auf ihre 

Funktionsfähigkeit vor. tlbereinstirnmung bestand darüber, daß das 

Grundwassermeßstellen- bzw. Grundwasserbeobachtungsnetz in erster 

Linie das zu- und Abstromgebiet des oberflächennahen Grundwassers 

im Bereich der mit quartärem Lockergesteinsmaterial gefüllten 

Senken erfassen müsse. 

Als Ergebnis der Fachdiskussion zwischen BGR, GSF und PTB wurde 

die Zahl der zu errichtenden Grundwassermeßstellen auf neun 

Grundwassermeßstellen erhöht, um eine flächendeckende tlberwachung 

der oberflächennahen Grundwasserverhältnisse in den grundwasser

führenden quartären Ablagerungen der Senken im Bereich der 

Schachtanlage Konrad zu gewährleisten. 

Im August 1983 stellte die GSF ein modifiziertes Bohr- und Sanie

rungsprogramm vor. Danach wies das überarbeitete Konzept 17 

sanierungsfähige Grundwasserbeobachtungsrohre (anstelle von 43) 

und 18 zu erstellende Grundwassermeßstellen (anstelle von 9) auf. 
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Auf der Basis dieses Konzeptes wurden am 14.10.1983 sechs verschie

dene Firmen im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung zur Abgabe 

eines Angebotes aufgefordert. Als Submissionstermin wurde der 
10.11.1983 festgelegt. 

Bevor es zu einer Auftragsvergabe im geplanten Umfang kommen 

konnte, wurde das hydrogeologische Untersuchungsprogramm Konrad 

aufgrund neuer fachlicher und finanzieller Uberlegungen von der 

PTB storniert. Das Bohr- und Sanierungsprogramm wurde daraufhin 

von der GSF überarbeitet und im Dezember 1983, aufgeteilt in zwei 
Bauabschnitte, wieder vorgelegt . 

Im ersten Bauabschnitt (1984) sollten nur solche Arbeiten ausge

führt werden, die für den auszulegenden Plan unbedingt notwendig 

sind; ergänzende bzw. weiterführende Untersuchungen, die für den 

festzustellenden Plan erforderlich sind, sollten in den zweiten 

Bauabschnitt im Jahre 1985 verlagert werden. Im Einvernehmen mit 
PTB und BGR sollten von den geplanten 18 Grundwassermeßstellen im 

ersten Bauabschnitt 11 Grundwassermeßstellen erstellt werden; die 
Erstellung der restlichen 7 Grundwassermeßstellen war für den 

zweiten Bauabschnitt vorgesehen. Im Bereich der Sanierungen von 

17 Grundwassermeßstellen sah der Entwurf für den ersten Bauab

schnitt lediglich 9 Sanierungen vor; die Sanierungen der rest

lichen 8 Grundwasserrneßstellen war für den zweiten Bauabschnitt 
geplant. 

Nach Prüfung der Angebote der Bieterfirrna durch ein von der PTB 
beauftragtes Ingenieurbüro (Ing. Büro 

14.02.1984 unter Beteiligung von PTB, 
fand am 

aus fachlichen und finanztechnischen Gründen eine zweite Verhand-

lungsrunde mit dem günstigsten Bieter statt. Die Ergebnisse 

dieser Verhandlung stellen sich wie folgt dar: 
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Das hydrogeologische Untersuchungsprogramm Konrad mit 18 zu 

erstellenden Grundwassermeßstellen und 17 Sanierungen von Grund

wassermeßstellen wird in zwei Bauabschnitten in den Jahren 1984 

und 1985 durchgeführt. 

Im ersten Bauabschnitt (Beginn April/Mai 1984) werden zehn 

Grundwassermeßstellen im Rotary-Spülbohrverfahren erstellt 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 1, I. BA), eine Grundwassermeßstelle wird 

im Trockenbohrverfahren als Schlauchkernbohrung geteuft (Teil

aufgabe 2219.02/AP 2). Die restlichen sieben der geplanten 18 

Grundwassermeßstellen werden im zweiten Bauabschnitt zur Ausführung 

gelangen (Teilaufgabe 2219.02/AP 1, II. BA). In der zweiten 

Verhandlungsrunde wurde aus Kostenersparnisgründen die Sanierung 

aller 17 vorgesehenen Grundwassermeßstellen in einem Bauabschnitt 

beschlossen (Teilaufgabe 2219.02/AP 3, I. und II. Bauabschnitt 

mit 4 Pegelsanierungen und Teilaufgabe 2219.06/AP 1, I. und II. 

Bauabschnitt mit 13 Pegelsanierungen). 

Am 13.04. 1984 erfolgte die Vergabe der Arbeiten an den preis

Bietergemeinschaft der Firmen 

wurden vom Auftragnehmer am 24.04.1984 

aufgenommen und am 19.07.1984 mit der Geländebegehung abgeschlos

sen. 
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1 Einleitung und Problemstellung 

Grundwasserführende Gesteine in der Umgebung der Schachtanlage 

Konrad treten sowohl in der Folge der mesozoischen Festgestei

ne als auch in den quartären Lockergesteinen auf. 

Im Bereich der Schachtanlage Konrad nehmen am meteorologischen 

Kreislauf Grundwässer aus den mit quartärem Lockergesteinsmate

rial gefüllten Senken (Porenwasserleiter) und den Plänerkalken 

der Oberkreide (Kluftwasserleiter) teil. Diese oberflächen

nahen Grundwässer haben Kontakt miteinander und beeinflussen 

sich gegenseitig in ihrem hydraulischen Potential und ihrem 

Chemismus. 

Als Grundwasserspeichergesteine und als Grundwasserleiter sind 

jedoch vor allem die sandig-kiesigen Ablagerungen des Pleisto

zäns von Bedeutung. Die Verteilung der quartären Ablagerungen 

im Untersuchungsgebiet ist aus Anlage 1 ersichtlich. 

Eine Bestandsaufnahme und Uberprüfung von vorhandenen Grund

wassermeßstellen/Grundwasserbeobachtungsrohren im Untersuchungs

gebiet der GSF (Nahbereich um die Schachtanlage Konrad) im Jahre 

~983 zeigte, daß eine Vielzahl von Grundwassermeßstellen bzw. 

Grundwasserbeobachtungsrohren für die Beantwortung einer Reihe 

von weitergehenden hydrogeologischen Fragestellungen im Bereich 

der quartären Ablagerungen ungeeignet sind. 

Infolgedessen erstellte das Institut für Tieflagerung der GSF im 

Jahre 1983 ein umfangreiches Bohr- und Sanierungsprogramm für 

Grundwassermeßstellen bzw. Grundwasserbeobachtungsrohre. Nach 

einer Reihe von Änderungen und Umstellungen ergab sich im Früh

jahr 1984 das folgende Bild eines zukünftigen Grundwassermeß

stellennetzes Konrad: 
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In zwei Bauabschnitten in den Jahren 1984 und 1985 werden im 

Nahbereich um die Schachtanlage Konrad, in den quartären Ab

lagerungen der Senken 18 Grundwassermeßstellen errichtet. Davon 

werden 17 Grundwassermeßstellen im Rotary-Spülbohrverfahren 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 1) und eine Grundwassermeßstelle im 

Trockenbohrverfahren als Schlauchkernbohrung erstellt (Teilauf

gabe 2219.02/AP 2). Von den 17 im Rotary-Spülbohrverfahren zu 

erstellenden Grundwassermeßstellen werden 10 Grundwassermeß

stellen im ersten Bauabschnitt (Teilaufgabe 2219.02/ AP 1, I. BA) 

und 7 Grundwassermeßstellen im zweiten Bauabschnitt (Teilaufgabe 

2219.02/AP 1, II. BA) geteuft. Ergänzt wird dieses Grundwasser

meßstellennetz durch insgesamt 17 zu sanierende Grundwassermeß

stellen im ersten Bauabschnitt. Von den 17 zu sanierenden Grund

wassermeßstellen werden 4 Sanierungen im Rahmen der Teilaufgabe 

2219.02/AP 3 ausgeführt. Die restlichen 13 Pegelsanierungen 

fallen in die Teilaufgabe 2219.06/AP 1. Einen Uberblick über die 

Lage der zu erstellenden bzw. zu sanierenden Grundwassermeß

stellen in den quartären Ablagerungen vermittelt Anlage 1 (Stand 

14.02.1984). 

Die Sanierung von Grundwassermeßstellen dient in erster Linie 

einer Verbesserung der hydrogeologischen und hydraulischen Auf

schlüsse in den grundwasserführenden quartären Kiesen und Sanden. 

Im Rahmen der Beweissicherung sind in den sanierten Grundwassermeß

stellen folgende Untersuchungen und Messungen vorgesehen: 

Beobachtung der Grundwasserspiegellagen des oberflächen

nahen Grundwassers. 
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In situ-Messungen hydrochemisch wichtiger Parameter, wie 

Wassertemperatur, elektrische Leitfähigkeit, pH- Wert, 

Eh-Wert, Sauerstoffgehalt sowie eine hydrochemische und 

altersmäßige Charakterisierung des oberflächennahen Grund

wassers durch Vollanalysen. 

Bestimmung des Radionuklidgehaltes des oberflächennahen 

Grundwassers. 
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2 Sanierungsprogramm 

2.1 Bestandsaufnahme der im Untersuchungsgebiet vorhandenen 

Grundwassermeßstellen 

Voraussetzung für die Durchführung der Sanierung von ausgewähl

ten Grundwassermeßstellen war die Erfassung sämtlicher im Unter

suchungsgebiet - Nahbereich um die Schachtanlage Konrad - vor

handenen Grundwassermeßstellen. Unter Beteiligung der Stahlwerke 

Peine-Salzgitter AG - Abteilung Wasserwerke, des Wasserwirt

schaftsamtes Braunschweig sowie des Wasser- und Schiffahrtsamtes 

Braunschweig wurden die im Untersuchungsgebiet noch existieren

den Grundwassermeßstellen erfaßt. Sofern Unterlagen, wie geolo

gische Bohrprofile, Ausbaupläne usw. noch verfügbar waren, wur

de diese gesammelt und zusammengestellt. 

In Tabelle 1 sind die wichtigsten Angaben - nach Unterlagen der 

Eigentümer - zu den im Untersuchungsgebiet der GSF mit Stand von 

2/1983 noch bestehenden Grundwassermeßstellen zusammengefaßt. Die 

Funktionsfähigkeit der einzelnen Grundwassermeßstellen wurde bei 

der Zusammenstellung nicht eigens durch Auffüll-, Schluck- bzw. 

Pumpversuche überprüft. 

Abgesehen von einigen wenigen Grundwassermeßstellen ist der 

überwiegende Anteil der Grundwassermeßstellen zwanzig bis dreißig 

Jahre alt. Daraus erklärt sich auch, daß die Unterlagen, insbe

sondere was die Ausbaupläne anbelangt, in vielen Fällen nur noch 

unvollständig vorhanden sind. 

Die Grundwassermeßstellen der verschiedenen Eigentümer dienen in 

erster Linie der Messung der Grundwasserspiegelstände des ober

flächennahen Grundwassers. Wie aus Tabelle 1 ersichtlich ist, 

werden die Grundwasserspiegelstände entweder kontinuierlich 

mittels Pegelschreiber oder sporadisch mittels Kabellichtlot bzw. 

Brunnenpfeife von den verschiedenen Betreibern eingemessen. 
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Der weitaus größte Teil der noch bestehenden Grundwassermeßstellen 

schließt die quartären Ablagerungen des Untersuchungsgebietes und 

nicht die Festgesteinsareale der Kreide hydrogeologisch auf (vgl. 

Anlage 2). Während die Grundwassermeßstellen des Wasserwirt

schaftsamtes Braunschweig in verschiedenen Teufenbereichen 

liegende grundwasserführende Lockergesteinshorizonte erschließen, 

stehen die Filterstrecken der meisten anderen Grundwassermeß

stellen nur im obersten grundwasserführenden Horizont. 

Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt 57 noch bestehende Grund

wassermeßstellen erfaßt. Gemessen an der zeitweise in dfesem Ge

biet existierenden Zahl von Grundwassermeßstellen, ist dies ein 

relativ geringer Anteil. 

Mit 32 Grundwassermeßstellen und einem Lattenpegel stellt die 

Abteilung Wasserwerke der Stahlwerke Peine-Salzgitter AG die 

weitaus größte Anzahl an Meßstellen. Entsprechend der ihnen zu

geschriebenen Aufgabe, die Grundwasserspiegellagen im Rahmen 

der Wasserhaltung im Bereich der verschiedenen Produktionsbe

triebe zu kontrollieren, konzentrieren sich die Grundwassermeß

stellen im Betriebsgelände der Stahlwerke Peine-Salzgitter AG. 

Die zwölf noch verbliebenen Grundwassermeßstellen des Wasser- und 

Schiffahrtsamtes Braunschweig zur Uberwachung der Grundwasser

spiegellagen des oberflächennahen Grundwassers in unmittelbarer 

Nähe des Zweigkanals Salzgitter bilden den Rest eines ehemals um

fangreichen Beobachtungsnetzes. 

Das Wasserwirtschaftsamt Braunschweig unterhält z.Z. 11 Grund

wassermeßstellen, die vor allem in den weniger gut hydrogeolo

gisch aufgeschlossenen Randbereichen des Untersuchungsgebietes 

liegen. Die Meßstellen sind Bestandteil eines landesweiten 

Grundwasserbeobachtungsnetzes. 
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In unmittelbarer Nähe des Schachtes Konrad 1 verfügt die GSF über 

eine Grundwassermeßstelle, die zusammen mit anderen Grundwasser

meßstellen für Untersuchungen des oberflächennahen Grundwassers 

während der Eignungsuntersuchungen genutzt wurde. 

Die genaue Lage der erfaßten Grundwassermeßstellen ist aus 

Anlage 2 ersichtlich. 

2.2 Bewertung der im Untersuchungsgebiet vorhanden 

Grundwassermeßstellen 

In Abhängigkeit von den geologischen, hydrogeologischen Verhält

nissen und der räumlichen Verteilung der bestehenden Grundwasser

meßstellen wurden in Abstimmung mit der BGR Bewertungskriterien 

aufgestellt, die auf die zu sanierenden Grundwassermeßstellen 

angewandt wurden. Im einzelnen sollten folgende Bedingungen er

füllt sein. 

1) Von der Grundwassermeßstelle soll ein Bohrmeisterprotokoll 

bzw. ein Schichtenverzeichnis vorliegen. 

2) Das von der Wassersäule der Grundwassermeßstelle aufgenom

mene elektrische Leitfähigkeitsprofil darf keine "Sprünge" 

aufweisen, deren Ursache auf eine undichte Verrohrung zu

rückzuführen sein könnte. 
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3) Von der Grundwassermeßstelle soll ein Ausbauplan vorliegen, 

aus dem Einbautiefe und Einbaulänge der Filterstrecken 

zu entnehmen sind. Beim Nichtvorhandensein der Ausbaupläne 

wird die Teufenlage der Filterstrecke durch entsprechende 

Messungen der BGR ermittelt. 

Die Uberprüfung der erfaßten Grundwassermeßstellen im Hinblick 

auf die o.g. Bewertungskriterien ergab bei einer Reihe von Grund

wassermeßstellen, die die Bewertungskriterien 1) und 2) erfüllten, 

jedoch das Fehlen von entsprechenden Ausbauplänen. In Tabelle 2 

sind die einzelnen Bewertungen der erfaßten Grundwassermeßstellen 

im Hinblick auf eine mögliche Sanierung aufgeführt. 

2.3 Festlegung der zu sanierenden Grundwassermeßstellen 

Auf der Grundlage der Bewertungskriterien ließen sich 34 Grund

wassermeßstellen von insgesamt 57 erfaßten Grundwassermeßstellen 

als sanierungsfähig einstufen. Uber diese Einstufung hinaus, 

spielten jedoch noch andere Faktoren wie z.B. Teufe, Zugänglich

keit, räumliche Lage, Art des Ausbaues (Stahl-, Kunststoff- oder 

Holzfilter), Baujahr usw. eine Rolle bei der Festlegung der zu 

sanierenden Grundwassermeßstellen. 

Unter Berücksichtigung dieser einzelnen Faktoren wurden die für 

Sanierungsmaßnahmen in Frage kommenden Grundwassermeßstellen in 

Absprache mit der PTB und BGR festgeschrieben. Danach werden im 

Rahmen der Teilaufgabe 2219.02/AP 3 I. und II. Bauabschnitt ins

gesamt 4 Grundwassermeßstellen saniert. 
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In Tabelle 3 sind die für den ersten und zweiten Bauabschnitt 

vorgesehenen Sanierungen zusammengestellt. 

2.4 Genehmigungen zu den Sanierungsmaßnahmen 

In Abstimmung mit der PTB wurden die zur Durchführung der Sanie

rungsmaßnahmen notwendigen Gestattungs- und Nutzungsverträge mit 

den Grundstücks- und Grundwassermeßstelleneigentümern geschlossen. 

2.5 Technische Ausführung der Entsandungsarbeiten 

Am 02.05.1984 (18. KW) wurde mit den Sanierungsarbeiten zum 

ersten und zweiten Bauabschnitt der Sanierung von Grundwasser

meßstellen begonnen. 

Entsprechend den Ausschreibungsunterlagen wird unter Sanierung 

das Entfernen von Ablagerungen aus Grundwassermeßstellen mittels 

Druckspülung (Wasser- bzw. Luftspülung) verstanden. Anschließend 

wird die so entsandete und mit Reinwasser gespülte Grundwasser

meßstelle einer Funktionsprüfung in Form eines Auffüll - bzw. Schluck

versuches unterzogen um die hydraulische Anbindung der Grundwasser

meßstelle an den Aquifer zu überprüfen. 

Zur Entsandung wurden 1,5" PVC-Kunststoffrohre bis zur geloteten 

Sohle der Grundwassermeßstelle eingebaut. Uber einen im PVC

Kunststoffrohr bis zur Basis hinuntergelassenen Druckschlauch 

wurde Preßluft in die Grundwassermeßstelle gedrückt. Als Folge 

des Preßluftdruckes wurden die Ablagerungen im Sohlenbereich 

der Grundwassermeßstelle gelockert, freigespült und im Ringraum 

zwischen der PVC-Kunststoffverrohrung und der Ausbauverrohrung 

übertägig ausgeworfen. Darüberhinaus ist davon auszugehen, daß 
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durch das Eindrücken von Preßluft in die Grundwassermeßstelle der 

feine und feinste Kornanteil aus dem Bereich des Kiesfilters und 

dem anstehenden Lockergestein des Aquifers freigespült wurde. Um 

insbesondere eine neuerliche Ablagerung der durch das Eindrücken 

von Preßluft aufgewirbelten Fein- und Feinstkornanteile nach Be

ruhigung der Wassersäule zu vermeiden, wurden alle Grundwasser

meßstellen mit Reinwasser klar gespült. Abschließend wurde die 

Teufe jeder Grundwassermeßstelle durch Lotungen ermittelt und die 

Meßwerte mit den aus den Ausbauplänen bekannten Teufenangaben ver

glichen. 

Entsprechend den Planungen sollten die Grundwassermeßstellen 173, 

2402, 2384 und 1167 auf die beschriebene Art und Weise entsandet 

und wieder voll funktionsfähig gemacht werden. Während das Ent

fernen der Ablagerungen aus den Grundwassermeßstellen 173, 2384 

und 1167 ohne Schwierigkeiten gelang, wurde im Fall der Grund

wassermeßstelle 2402 ein Entsanden unmöglich, da wegen einer Un

dichtigkeit in der Aufsatzverrohrung ständig ein erheblicher Kies

nachfall in die Meßstelle zu verzeichnen war. Durch das Vorhanden

sein von Ersatzmeßstellen in der näheren Umgebung zur Grundwasser

meßstelle 2402 konnte sowohl aus fachlichen als auch aus wirt

schaftlichen Gründen auf weitere Maßnahmen zur Wiederherstellung 

der Funktionsfähigkeit der Meßstelle 2402 verzichtet werden. 

Einzelheiten der Entsandung der Grundwassermeßstellen sind aus 

Tabelle 4 zu ersehen. 
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2.6 Funktionsprüfung der entsandeten Grundwassermeßstellen 

Zur Uberprüfung der Funktionsfähigkeit der Grundwassermeßstellen 

wurden nach dem Abschluß der Entsandungsarbeiten Auffüllversuche 

durchgeführt. Aufgabe dieser Auffüll- bzw. Schluckversuche war 

es, die hydraulische Verbindung zwischen Aquifer und Grundwasser

meßstelle nachzuweisen bzw. zu bestätigen und dadurch ein Maß für 

die Brauchbarkeit eines Pegelrohres als Grundwassermeßstelle zu 

ermitteln. 

Dazu wurde zuerst die Grundwasserspiegelruhelage in der Grund

wassermeßstelle eingemessen. Anschließend wurde das Rohr der 

Grundwassermeßstelle durch Eingabe von Reinwasser aufgefüllt. 

Durch Messungen in kurzen Zeitabständen wurde geprüft, ob eine 

Ausspiegelung in angemessener Zeit eintrat und damit die Anbin

dung der Grundwassermeßstelle an den Aquifer sichergestellt war. 

Zur Auswertung der Auffüllversuche wurde die folgende empirische 

Formel von 1962) herangezogen: 

E = 2 • (Ho - H) 

t • (Ho + H) 
( - ) 

Ho= vom ungestörten Ruhewasserspiegel her gemessene 

Auffüllhöhe zu Beginn der Messung: (cm) 

H = Grundwasserspiegelhöhe über dem ursprünglichen 

ungestörten Ruhewasserspiegel zur Zeit t: (cm) 

t = Beobachtungszeit: (min) 

Die Aufhöhung Ho der Wassersäule über dem Ruhewasserspiegel 

soll bei einem 2" Pegelrohr etwa 0,50 m betragen. Bei kontinuier

licher Registrierung der Absenkung läßt sich die Zeit t bestim

men, in der Ho auf H zurückgeht und dann aus den gemessenen 

Werten E berechnen. Eine Grundwassermeßstelle gilt nach Natermann 

dann· als funktionsfähig, wenn die Bedingung E ~ 0,0115 erfüllt ist. 
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Bei den hier durchgeführten Auffüllversuchen in den erfolgreich 

entsandeten Grundwassermeßstellen 173, 2384 und 1167 war die in 

situ-Aufhöhung Ho über dem Ruhewasserspiegel stets größer als 

0,50 m. Unter Berücksichtigung der vo~ unterstellten 

Soll-Aufhöhung (Ho) von etwa 0,50 m über dem Ruhewasserspiegel 

wurde für Ho jeweils ein Meßwert aus der Absenkungskurve gewählt, 

der diese "Randbedingung" erfüllt. Da die Absenkungskurven bei 

den Auffüllversuchen in den Grundwassermeßstellen 173 und 1 167 

nach der Zeit t die Grundwasserspiegelruhelage wieder erreichten, 

wurde für H = o angesetzt. In der Grundwassermeßstelle 2384 wurde 

die Ruhewasserspiegellage sogar unterschritten, was evtl. auf 

Meßungenauigkeiten bzw. auf ein Freispülen von Filterschlitzen 

- bedingt durch den Druck der Wassersä ule im Pegelrohr - basieren 

könnte. Die Absenkungskurven sind in den Abbildungen 1 - 3 

graphisch dargestellt. 

Die Auswertungen der Auffüll- bzw. Schluckversuche nach 

ergaben für die Grundwassermeßstellen 173, 2384 und 1167 j eweils 

e: -Werte ~ 0, 0115 und demzufolge den Nachweis der Funktionsfähig

keit (vgl. Tab. 5 - 7). 

Als weiteren Nachweis für die Funktionsfähigkeit der Grundwasser

meßstellen 173, 2384 und 1167 wurden nach Beendigung der Auffüllver

suche jeweils die Leitfähigkeitsprofile der Wassersäulen im Pegel

rohr gemessen. Auch hier ließen die Meßergebnisse keine signifi

kanten Rückschlüsse auf evtl . Undichtigkeiten in der Aufsatz

Verrohrung der Grundwassermeßstellen erkennen. In der Teilaufgabe 

2219.06/AP 2 sind Ergebnisse der Leitfähigkeitsmessungen aus den 

o. g. Grundwassermeßstellen zusammengestellt . 

Von den erfolgreich sanierten und getesteten Grundwassermeßstellen 

173, 2384 und 1167 sind in den Abbildungen 4 - 6 die Bohrprofile bzw. 

soweit vorhanden auch die Ausbaupläne wiedergegeben. 
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Einmessen der Lage der erfolgreich sanierten 

Grundwassermeßstellen 

Vor der Ubernahme der erfolgreich sanierten und voll funktions

fähigen Grundwassermeßstellen in das bereits vorhandene Grund

wassermeßstellennetz Konrad wurden die Grundwassermeßstellen 

ihrer Höhenlage nach eingemessen. 

Die Hoch- und Rechtswerte jeder Grundwassermeßstelle wurden aus 

der topographischen Karte bestimmt. Die Geländehöhen sowie die 

Meßpunkthöhen für Grundwasserspiegelmessungen bezogen auf NN 

wurden über Nivellements ermittelt. Die Höhenangaben wurden 

durch Vor- und Rücknivellements bzw. Schleifennivellements ab

gesichert. Die Teufen der Grundwassermeßstellen, bezogen auf ver

schiedene Festpunkte, wurden durch mehrfaches genaues Loten be

stimmt. Die Lage der Filterstrecke einer jeden Grundwassermeßstelle 

wurde jeweils unter Berücksichtigung der geloteten Endteufe der 

Meßstelle unter einem bestimmten Festpunkt und der Einbeziehung 

des entsprechenden Ausbauplanes festgestellt. Die so ermittelten An

gaben zur Teufe der Grundwassermeßstellen bzw. der Lage der Filter

strecken sind neben anderen technischen Daten der Meßstellen in 

Tabelle 8 enthalten. Im Vergleich mit den Angaben zur Endteufe der 

Meßstelle und der Lage der Filterstrecke nach Aufzeichnungen der 

Eigentümer (Tab. 1) zeigen sich bei den Grundwassermeßstellen 173 

und 2384 nur geringe Unterschiede im cm-Bereich . Bei der Grund

wassermeßstelle 1167 differieren die Endteufen hingegen um 1,10 cm. 

Eine daraufhin nochmals durchgeführte Lotung bestätigte den in 

Tabelle 8 als Endteufe unter Geländeoberkante angegebenen Wert von 

6,10 m. Da eine falsche Zuordnung des Ausbauplanes bzw. Bohrpro

tokolls als Ursache ausscheidet, ist eine fehlende bzw. mangel

hafte Vermessung der Meßstelle nach der Erstellung im Jahre 1960 

anzunehmen. 
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4 Nutzung der Grundwassermeßstellen 

Nach Abnahme der im ersten Bauabschnitt des hydrogeologischen 

Untersuchungsprogrammes Konrad erfolgreich sanierten Grundwasser

meßstellen des ersten und zweiten Bauabschnittes in der 29. KW 

des Jahres 1984 wurden diese in das Grundwassermeßstellennetz 

Konrad integriert. 

Während der Untersuchungs-/Beweissicherungsphase sind in den 

Grundwassermeßstellen noch folgende Untersuchungen vorgesehen: 

Beobachtung der Grundwasserspiegellagen des oberflächen

nahen Grundwassers 

In situ-Messungen hydrochemisch wichtiger Parameter 

Hydrochemische und altersmäßige Charakterisierung der 

oberflächennahen Grundwässer 

Bestimmung des Radionnuklidgehaltes der oberflächennahen 

Grundwässer 

Bis auf weiteres wird das Grundwasserrneßstellennetz Konrad der 

hydrogeologischen Standortüberwachung dienen. 

Seit August 1984 wird das Grundwassermeßstellennetz gemeinsam von 

der GSF und dem Betrieb der Schachtanlage Konrad betreut. Die mo

natlichen Uberprüfungen der Grundwasserrneßstellen, der Wechsel 

der Pegelblätter sowie Kontrollmessungen mittels Kabellichtlot 

werden vorn Betrieb der Schachtanlage Konrad durchgeführt. 
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Technische Wartungsarbeiten sowie die wissenschaftliche Aus

wertung der Meßergebnisse der Grundwasserspiegellagen obliegen 

der GSF. 

Einen Uberblick über den derzeitigen Umfang des Grundwassermeß

stellennetzes Konrad vermittelt Anlage 3 (Stand 30.07.1984). 
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5 Zusammenfassung der Ergebnisse 

Zur Verbesserung der geologischen und hydrogeologischen Auf

schlußverhältnisse, insbesondere in den quartären Lockergesteins

ablagerungen im Nahbereich um die Schachtanlage Konrad wurden 

im Rahmen des ersten Bauabschnittes des hydrogeologischen Unter

suchungsprogrammes Konrad 3 Grundwassermeßstellen aus dem ersten 

und zweiten Bauabschnitt erfolgreich saniert. 

Von 4 in den Planungen vorgesehenen Grundwassermeßstellensanie

rungen konnten nur die Grundwassermeßstellen 173, 2384 und 1167 

erfolgreich entsandet sowie erfolgreich einer Funktionsprüfung 

unterzogen werden. Die zur Beurteilung der Funktionsfähigkeit der 

Grundwassermeßstellen durchgeführten Auffüll- bzw. Schluckversuche 

erfüllten die entsprechend der Auswertung nach Natermann erforder

liche Bedingung von E ~ 0,0115. 

Die Sanierung der Grundwassermeßstelle 2402 stellte sich bei den 

Entsandungs- und Spülungsarbeiten aufgrund von Kies- und Sandnach

fall durch eine defekte Aufsatzverrohrung als nicht durchführbar 

heraus. 
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Verzeichnis der Abbildungen 

Abbildung 1 : Auffüll versuch Grundwassermeßstelle 173 

Abbildung 2 : Auffüll versuch Grundwassermeßstelle 2384 

Abbildung 3: Auffüll versuch Grundwassermeßstelle 1167 

Abbildung 4 : Bohrprofil der Grundwassermeßstelle 173 

Abbildung 5 : Bohrprofil der Grundwassermeßstelle 2384 

Abbildung 6: Bohrprofil der Grundwassermeßstelle 1167 
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====--============= 

Ausgeführt irn Auftra• 
Braunschweig von der 

rtschaftsamtes 
im März 1958 

und ausge~aut als Beo ac 

l , 0 

I' j'.J 'J7 210 

h 57 '/d 220 

:· ,o 111 : :i:1,1,11·r, 1,w11u~i, 1w,Lu11v,,·1L11 l.ii1.llul irt1 

5 , 2 

,;, :1 , l ul'r, :..;~Lt1ulialt-lg 111lt- wuul~ 
l·\: lu- uis ;•,ii t te lklt! !:i, e t ... ;as 
ton i g , ka H:.ie; ( 1.1rnge lagerte!" 
sc:ilut'!'rei~::er d:n ? ) nordisch 
hellbraun. Viel rostbrau~er Schluff
:.Conkret. 

::lchluff , tonig, sandhaltig, mit 
s. wenig ?ein- bis Nittel~ies 
~ ~~d bu:1t , ~ies nord . + E~!"z 
·.-:e:üc;, s c . kaL:.16 , hell ; ra;.i 

5, 8 Jchluff , mit wenig Sand und Fein
kies und Torf; braungrau viele 
~c.:hnec:ken 

v ,j ::l!lllul'J' r:iit et:-:as '..iand und sehr 
·.-,enig !•'e in!<ies ( 2 t•·e uerste in
Grotkies-...i t~aken), z2~w1r~~rau , 
K:. as :10.rc.iisc~, ~ei.:1 .(-. L( , l-: ei.:1e 
:-'ossilien 

ö ,O 

- 10 , 1 

- 10, '.j 

- lu,'.j 

...ichlui'r' , st. feinsandig, mit wenig 
?ein- und :,11 t te lkies, st. kal;<.ig 
llellgra.u-grUnlich (Pläner, nord., 
f3rz ) 2 Feuerst.-Grobkiesst. 

Kies, fein bis mittel, mit grau-
f::elber.1 sand-schluffigem L•,'lische:1-
mittel st.kalkig) . Kies z~ 30 % aus 
we13em Pl~~er (140), dane~en zu etwa 
g~e ichen Teilen aus Krist.(15) ?euer
s tein (12) gra~em l~lkstein (20) , r ote~ 
uud wei !iem Sar.dsteir:. (5) u:1d i.'lamrr.en
mergel (S) Har= nur in Sp~ren, Rest 
( 10) 

Schluff, hellgrau , schw. kalki3 . Mit 
etwas ~anct und Feinkies . s~thält 
~.:hnec!~en und r eichlich dunklen, 
schlaci<igen P-Jrit z.T. als Pflanzen
stengel (Pläner, Quarz, rrist., 
Pyrit) . 

Kies, fein bis grob, stark sandig
1
fein 

l.Ji~ gröC:-hellgelblichgr.J.u 

~~hlufl'mergel, mittelgrau (grilnlich) s~scher 
!üli.rol.>1::r·ichte .32ö29/.30 Koc h : Mittel-S?..!'ltor.i 
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8ohrur, g :( 181 ) · 120a ?wtck: Ersatzbohrung tür, Pegelbobf~gg 

Koora11,~t•" l:lu An5.11pvn111ts 

1 ~,. .... -~~.,.., ...... ., ''.' , .. , .• , ~-=~:: .. ., ,. ,.,,p;,., •• , 

• • • ' 1 • 

Krtis: Flur, 4 
,;, ·. ' ·. WaJHripit9tl . : ~ ' ' . . 

. ._:,: •' ••11•~Aff ~ti 'lt 1••'•1•1 •"'' • . ,. : 

.Q!a!•rltung: Woteoeted t F1uruüc11, 

Grun<1ti9tntl.im1~·, Salzgitter Hüttenwerk AG · 
,.,,.., ...... , 
~"'••·•·'"··· , .. 
''••••. A•ll/l'• . 

1 
~., ., •• , •• . ,._.,., .. ,, 

·, .. \ 

1 .· . 

,, ... ,~ , .. , .. 
,4 ,.,,,,,. 

•·· 

. . . l,00 
· l,5o 
2,00 
f15o 
3.oo 

. ,,5o 
4,oo 

·• 
. .5 ,00 

6,t11M11 
,,, • •· -•" , , .; •. ••, ,1u11,., '"'· ,,,,..,.,""f•"· ., •,. ,,,,, v•I ,,. 

t,•t•11<fn. lr""'-f'• • •u~•'!•*'"''-' , • • ..... ,,, ..... , 
• ·. 

erdiger S~nd mit lies, braun 
lehmiger Sand ait X1•1, rotbr. 

•·Tonechluff, gelbgrau 
P~inaaod, grau . . 

.. : } 
. ) 

) 
) 

ebem. Mutterboden, humoser, etwas lehmiger 
Löse 
Löaalehm, gelbbraun 
lebaiger Grobaand mit ties 
(bes, yeuersteine), braun, troc.ken,aittel!e 
achar!er sand ~it Feinkies, graugelb, 
trocken, ~ittel!est gelagert 
Probe 4,5 - 51 0 m: 

t gelager 

4, öl % - .G.robld.es . 6c,~-~ -~) 
3,lo % - •· 3o-2o mm 91% Grob" es 

und Z\liar : 

15 - 2~ Feureteine, oft löcherig) 25-~ • d.Norden 
lo~ nordiocbes lrietalli.n ) 

u. ~uarz.it 
~ einhei~isch (Plöner) · 

3o~ a~rzvorland, Muschelkalk) 
u..nd Toosandstein ) 

lo~ Xieselschie!er) ) 
lo% Gan~quarz. ) 40~ Harz) 
l~ Grauw.acke ) ) 

70% 

5% Pal. Sandst. ) ) 

Hitx:elkiea 20-lo m.a) lo,47 ~ 
4,12 ~ 
.3,7L+ % 

11 lo-8 111J1) 18,33,; 
" 8-6 aun) 

vr Sildeo 

. 1 

Mit\elkies 

j und Zll&.r; 

5 % Feuersteine ) 1 
1 

bis 

3 " 7 ~ 
5 % 

35 % 
5o,; 

) 
nord. Kriat6ll1.n) 
ei..nheimisch (PläAer) 

1$ aus dem Morden 

Harzvcrlond-Oeateine) 85 % aus dm Süden 
Hbrz.geateine ) 
(2~ Orau••,k•, 15% 
lCieselacb. 1 loj Gangquarz c.L.Pal. Sandst •. ) 

_______ ....... _______ -- - -- ----------

•.. ,,,.;, .. r,,,..,.-,,. . 

ufac!ailtt n 

.. 2 -



1 Rchrung, Pegel-B.ohr~-ng 181 hk ;967 ·-·-;;:.:-:--·Ersa_t_;~:~~~ng !'..ir Peg~=~ohr~~~ 

! __ ___ ! _____ __ i ______ , ·· -··•l.-- -· ---- ------ -- --·- · -- _J _ ___ · · --· ·- ·· · · - ---- . ··- ·-·---J ___ __ , __ _____ , _ __ J __ 

. 1 

i 

1 

I 6,18 ~ Feinkies 6-4 rrun) 1 

1 
4, 25 ~ " l+- ~ mm ) 16, 46 ~ Teibkite 

1 6 , o 3 % " 3- 2 mm ) 1 

1

1

· 28,51 % Grobsand 2-o,6 mm ) 1 

5,50 

6,00 

6,So 

1 

1 
1 
1 

22,47 ~ Mitteled.o,6-o,2 nun ) 52,35 ~ ~ 
1,37 ~ Fcineand o,2-0,06 D1!?!) 1 

4,95 % Schluff unter 0,06 mm 1 

isand mit Kiea, grau und nsae, mittelfest 

!Probe 5,o • 5150 ms 

! 
gelP.gert 

1 

1 i. + 25 mm: 
1 

1 

1 Feueret~in, braun 
l Leptit, 1 Muechelkalk 1 

' 
+ lo mmr ~Feueretein~ 

% nord. Kristallin 
~ '.:uarzit 

3-4% einheimisch (Pläner) 
5% Harzvorland ) 

) 
) 
) 

1 
1 
t 

12 i 
1 

nordieth 

a,d, Jden. 30% Orouwocke ) ) 
20% Kieeelechiefer) Bo~ 
1~ Pal. Sondetein) 

7% o~ngquorz ) 
v. aiz 1 

l 1 1,8 % Grobkies 60-20 cm 

3,28% Mittelkies 2o- lo mm 
l, 91~ " lo-8 " 
l, 82% " 8-6 " 

) 
) 
) 

2,9~ Feinkies 6-4 mm ) 
2 t 6 ~ - . n . - . - - --4- 3 II ) 

4 - --- -- --- -· - . -- ·. 
. ·1 

1 

7,ol ~ Mi~t~lkiee 

' 1 

1 
lo,62 ~ reinkiee 

5 t O 4To " 3- 2 " ) ' 
24,47% Grobsand 2-o,6 mm ) 1 

38,3~ Mittele~nd o,6-o,2 mm )70,36 ~ Sand 
7,5~ Feineand 0,2-0,06 mm) 1 

1 lo,21% Schluff unter 0,06 mm 1 

lehmiger Sand mit Kies, lehmgelb j 
ab 5,70 m suppig (oberee Orundwaaeer) 

Beim Stand Ton 6 ,o m M3ntelrohre ale Schutt .ohrtour 
(28o mm p) eingebaut bis 8,80 m 1 

:· 

Grobsacd, scharr, mit Fein~ iea; 
graugelb und locker, mittel!eet gelegert 

5,49 % Mittelkies 2o•lo mm) 
3, 79 % " l o• 8 " ) 
~.41 ~ " 8- 6" ) 
7,24 % Feinkies 
6,22 ~ " 

lo,31 % " 

6-4 " ) 
4-3 " ) 
3-2 " ) 

31, 36 -~ ·orob-ssnd ·-- 2-·o, 6 llm ) 

28,42 % Mittelsand o,6-o,2 " ) 
2,47 % Feinsan~ o,2-0,06" ) 

1 
1 

12,69 ~ Mitt@lkiee 

1 , ,, i 1, 29 % Schlurr unter o 1 06 mm 

"----····---- ·---··-------- --------- - ··- ----• ··• - ·- · ···-·· ·--·· · -- ... -- ·-·--- -- ·-· 



Seite ,3 

~o-~:':'.•':t -~-e~:l_:-Boh!~.n-~ 18:_ J;~ir: _; 967 1 Z,,·H ~ · Ereahbohrung !Ur Pegelbohrung 12~ 
. _ __ _, ___ _ . , _ . _ -~ ____ -➔ - ____ ________ ____ __ __ __ _:.· _ ~ ~=---·, -~---=~~~ ~--: --~ =- ~--·-:-·_=-----=~~~r---~-~-=:~ __ , _____ 2=--=.·: 

!Anteile der Gesteinekomponenten1 + lo mmJ + 8 mm I+ 6 mm 

1 Einheimisch (Pläner) 9 " 1 8 ,; . : 2o " 
1 1 

i vom Harr.vorland (Meeor.,) 14 ~ i 
i vom Harz (Lydit, Grauwacke, Ocngquarz) 36 % ! 
! 1 ! Feuersteine 18 ~, 
' 1 

! nord, Quarzit, Granit 23 ~; 

14,oo l Grauer, nach unten etwas grünetiehiger 1 

1 Mergelton, echlu!!ig und feinssndig, knetba~, 

16,20 

17, 5o 

18,00 

21,oo 

l z.T. mit bituminösem Tonanteil, mit Mikro!atina 

1
, ortenoher aneteh4nder Oberkreide. 1 

.

1 

Geechiebemergel-ÄquiTPtlent, bindig-halb!eet 1 

1 

MP 15 600 bei 12,50 11 • 75% qusrzeand l 
2~ bituminöeer Ton, Rest Mergel 1 

! Cristellaria, Dentslina communis 1 

1 Globotruncsne margin. et vsr, 1 

1 Gumbelina glohuloe•, j 

1 

Neotlabelline deltoidea 1 1 

Schwammrsxen, ll 1 

Sporen gelb u. kugelig 1 
meist Ob rkreide!dun9 

Mergelten, dunkelgrau, echlu!!ig, 1 

1 trockener als vor, bindig, hsrt, , 
1 

\Bei 16,20 m Geschiebe 1 

iMergelton, grau, !tBtgelagert, au! den 1 

!schicht!lächen reinete weieeliche Feinatssnd• 
!schlieren. Trocken, echwer boLrbar, bindig•h~rt 
1 1 

:Mergelten, grau, milder, echlut!ig-feineteanp.ig. 
1 Leichter bohrbar, bindig-halb!egt, 

MP 15 6ols 8~ Tonechupp@n mit Oleukonihine,chlUseen 
1

. 

(Oberkreide) oder bitumio~s, viei ~~arz• 
etwae Limonit, j 1 

1 1 
Anomalina ammonoid•• kw 
Epietomina p1rtsebiane k• 
Olo'bigerina k• 
Sporen 
Tr1texia triearinata kw. 

i 
1 

1 

. ! 
ptierkreidetisuna 

1 

IMe~gelton, grau, mild und atark echluft1g, jl 

!Abgetrocknet eteinhart und klumpig. 

!
Waeeerdurcbläesig, bindig-steif J1 

Tein~ und Mitteleand, grau; loee, wae@er!Uh end, 
jgrau, etwae Yerklebt •urch Ton. 1· 

Hel-Reaktion poeitiT. 

4 -

1 

1 
t 

1 

. ! ., 
! 



Boh;ung, Pegel-Bohrung hhr: 1967 Zw,ck : ErsRt~bohrung für Pegelbohrung 12 
I . 

26,oo Hittelsnnd, grau, lo~e, mitb?lfest gelRgert , 

onhal end 

Korn bei 23 11: 

o,o2 ~ ~1ttelr.ie5 8 - 6 mm 

o,52 ~ Feinkies 6 - 2 m!II 

19, 71+ % Grobe6nd 2 - o,6 mm 

64,42 % Mittelsond o,6- o,2 l1U.'I 

13,35 ~ Feinsond o,2-o,oG mnt 

1,95 % Scblu!C 

.. 
/ , ~~:. 

:~ ·~ C. 

··- · · ------
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-26-
Vordruck W1 nach OIN 4022 1167_ 

Beddin~e~ III+ I V 
Wosscrbohrungen 

-·-·-- ··-·· ......... _ ,, , . _.,,_ ........• 

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis 
(für Wasserbohrungen} 

Bohrung t ~ Nr.: III und IV Ort: _ß.~g_g_i__ng~.r,,__=.__Üf:.;2.~n,__ __ _ 

März 19 6.Q._. - ---.. --·- Beendigung: _1!är.z.._j._0..,6"-'0..__ __ _ 

Karte 1 1 25 COO Blatfl): 

Höhenloge des Ansotz:p:.mktes zu NN1): ---··-·-··-· .... - .. - oder z:u einem Fesrpunkl1): ............ __ ···-· .. ·-· ........ ---··--···-· 

Eezeichnu::g des Festpunktes 1): ··---· ··--··-... - .--..... _ ........ _ ............... _ ........... _ .•• - .................... _._ .......................... ................ . 

Höhen!age des Festpunktes zu NN 1) • .. - ........... - ............ -.. - ....... ····--· .. ·· ....... _._ ... _ .................. ........... .... _ _ .... .. ................... _ .......... . 

A • kt r O :· .......... G 1- c! n~o,zpun 1egt - -·----...... - ..... ·--·--... - .......... .. . -._-..>,_0 ~e, e an e 

Auf:rcgnehmer: 

r? ::.~eister: .. .... 

o} Bc!-irgerö:: .............. _ .............. ~ 3 h:.; p c, ... :;~: j ... &~ .:::.2. ~ ~'-~;: ~ ~ ~ ......... _ .. _ .............. - ........ - ................. _ ..... -_ ......... _ 

b) Verrohn;r :1 • ........ _ ............ - ................... ___ ................ - ................................ _ ..... ·---....... --·· .... -.-.... - ..... ........... _._ ........ - .............................. - .. · --

cj Anfa;.gs„ 1.nd E."ldd..:r'-".:nesser: ....... _ .. __ ... - ............................... -......... · -··-...... ............................................... ---·-... • .. -··- ·-·· .... -

Be~::'.:unge:, (cu~, Angeben über fafo'.g): _ ........ ...................................... ....................................... .. .... ........................ .... - ...... - ....................... -.. -·-.. ···-

---·····--··· ........... --... ----·-·--·-···--•--·-···---··---·--···--···-·· .......... ___ ... -- -·-·-··-·---··--

J eearbeiter oder E:nsender: .. ·-·---.... ·-··-· .. - ... -._······ .. ··•···· ....... _ ...• __ .......... __ ._ ...... . 

1'. Ge7ebener.!ol!1 vor:, Auftraggeber einzulro,on. 

Raum für logoplon 

(Oie Loge M>~ so ger.eu cngegebon wer~en, d-,O d ;, l!~h:stelle jeder:oil wiedergebnden wcdcn bnn. Foil s der P!c:-: r.i :=,I re idll, bcson-;l:re A., -
1::,;e geben.! 



,dtildc W 1 nadl DIN „11 

t✓c..uorbohningcan 
Schichtenverzeichnis 

(für W.!merbohrungen) 

Seite ·--J. ...... . 

Ort· ------···---· :a.e äd in.gen __ - __ tJ f i.nge n .. .. r I I-.I Y ····------------·--···--·---···---·-----------·-·---·--·-----·--------------·-----------·-· ·---

&:Jvung Nr • ... III ... - --·IV·-·······---···-········-···-············-···-········-······-········--- Zeit .... _ :lärz 1 .9 60·-·----------
Erbohrte Schichten 

Bis -······-···m Mächtig- e) Bodenhauptart b) Beimengungen c) Farbe 
unt'3r keit d) Festigkeit beim Bohren e) Besondere Merkmale 

A,.s!S~punkt in Metern f) Obliche Benennung g) Geologische Kennzeichr.ung 1) 1---=----------=------==-=-----=--------=~--, 
(Reihenfolge tinJ:a:ten; a - d stets ausfü!len, t-g na.:Js Eed:irf) 

2 3 

Bemerkungen, 
besondors Angaben 
über Wasseriührung 

4 
Ric:Jstlinien für da, Ausf~:Z:en gibt Anlage 5 z--.i DIN 4022, B:.ltt 2 (Vordrucx W J) 

2.0 .... S.G.h.lµ.i :t ................. ........ _ .......... -··-···············-·················· ······················ ·· ···· ···· 

:::!.Nt~~--~-~~::: ·: ::::: : ::~:·:~~~:~:e_::·_ ··_ ::: :::';~_·:~~:~·~:::: \ bod.enf • 

.._ ____ ----1---- -----------------------'-------------
Fe in: and ........ .. .. . ... .Yr~.s.9.~J.~~.f 1 ............. ~ a~ ··feS ·t ······ ·· ·······-·· · 

3-:e:.;t a.2.0 :n 

~i t tels e..!"' .. d Peinsd. 

S~cinc, 
1 l}t!~"1.s c- -:cL . . E~~rJ.~e s . gr.:u .. 1 

i 
----- ------------------~-------------------------

?
,-. ,.., 
-· 1 - ..; ~ . i 

·1 
.._ ____ ----'------------·~~..,_;O;..i.....,_.~----------'-------------

3 5 • 5 i .. ~.t .~ .. t.e)_}~t..~.$ ...... .... ....... . ;ü t .~.e. l.s d •..... .. g:ra ·-'\ . 

___ I ____ .. _t_~_.~_ .. ~_. ______ -_···_···_···_···_···_-··_···_-·-_···_···_···_···_···_··_·-·_···_···_··-_···_···_···_··-_··_·-·_···_······ -----------
··· ·· ·· I~.J.~-.l.t ).;3.J., 

1 

Tor„ ... s t ·e·11···-- ······ ·············· 
• •• . . . ••. • • . • •• · • · •• . . .• • .•.• ·· · • • • • •• • ••••· •• •• • • •• •• •• • • ••• .• ••• . •• . .••• . . • • . •• • • • . • • • • .•• 1 

.._ ________ , __________________________ ! ____________ _ 
......... i 

····· I 
L------ ____ , __________________________ , ____________ _ 

1 

1 
················ ·· 1 

-------------
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Bauabschnittes (Teilaufgabe 2219.02/AP 3). 



Tab. 1: Zusammenstellung der im Untersuchungsgebiet der GSF vorhandenen Grundwassermeßstellen nach Aufzeichnungen der Eigentümer 

Grundwassermeßstelle Eigentümer Lage Geländehöhe geol. Ausbauplan 

GSF-Nr. Eigentümer-Nr. Rechtswert Üb. NN Bohrprofil 0 GW- Teufe d. GW- Lage der Filter-
Hochwert Meßstelle Meßstelle unt. strecke unt. GOK 

(m) {mm) GOK (m) (m) 

173 Barum I WWA 3597210 99,34 q 50 10,80 9,50 - 10,50 

5778220 

642 86 ww 3597090 99,94 q 50 11,70 10,70 - 11,70 

5778945 

+ 
226 B ww 3598180 105,74 - 100 19,40 -

5779225 

663 84 ww 3598620 94,96 q 50 14,30 13,30 - 14,30 

5779780 

724 157 ww 3599045 91,37 q 50 16,00 14,00 - 16,00 

5780670 

238 154 ww 3599770 92,22 q 50 25,00 23,00 - 25,00 

5780630 

+ 
619 A ww 3596855 94,81 q 100 8,75 -

5779960 

2395 131 ww 3596060 90,14 q /kr 50 30,00 26,50 - 28,00 

5780622 

2393 129 ww 3596355 90,14 q 50 16,00 12,50 - 14,00 

5780655 

2280 2 ww 3596300 90,45 q 89 15,50 13,00 - 15,50 

5780810 

Art der GW-
Spiegelmessungen 

PS 

KLL 

KLL 

KLL 

PS 

PS 

KLL 

KLL 

KLL 

KLL 

N 
(X) 



Grundwassermeßstelle Eigentümer Lage Geländehöhe 

GSF-Nr. Eigentümer-Nr. Rechtswert Üb. NN 

Hochwert 
(m) 

2277 1 ww 3596450 90,26 
5780825 

2321 52 ww 3596700 90,04 
5780910 

2392 128 ww 3596360 89,98 
5781070 

2203 R3 ww 3598050 90,78 
5781160 

2254 31(2036) ww 3597880 89,09 
5781510 

2213 R 11 ww 3597390 89,56 
5781360 

2211 R 9 ww 3597310 89,84 
5781450 

2403 158 ww 3596580 90,13 
5781580 

2301 32 ww 3597427 90,07 
5781915 

2414 177a ww 3597570 90,22 
5782000 

geol. 
Bohrprofil 0 GW-

Meßstelle 
(mm) 

q 50 

q /kr 50 

q 50 

q 50 

q 133 

q /kr so 

q /kr 50 

q /kr 50 

q 50 

q 80 

Ausbauplan 
Teufe d. GW- Lage der Filter-
Meßstelle unt. strecke unt. GOK 
GOK Cm) (m) 

16,00 11,00 - 16,00 

+ 
10,05 -

13,20 12,20 - 13,20 

26,00 25,00 - 26,00 

23,00 13,00 - 23,00 

12,00 11,00 - 12,00 

19,50 18,50 - 19,50 

5,50 3,50 - 4,50 

+ 
11,30 -

12,20 9,20 - 12,20 

Art der GW-
Spiegelmessungen 

PS 

KLL 

KLL 

KLL 

PS 

KLL 

PS 

KLL 

KLL 

PS 

N 
\0 



Grundwassermeßstelle Eigentümer Lage Geländehöhe 

GSF-Nr. Eigentümer-Nr. Rechtswert Üb. NN 

Hochwert 
(m) 

2210 R 8 ww 359710 90,13 
578212 

2402 153(61) ww 3596990 90,23 
5782170 

2419 K 7(170) ww 3596045 90,48 
5782150 

2386 122 ww 3596180 90,02 
5782260 

2385 121 ww 3596290 90,30 
5782560 

2401 152 ww 3596935 89,80 
5782360 

2291 16 ww 3597053 90.07 
5782405 

2407 163 ww 3597500 90,08 
5782440 

2409 165 ww 3597465 89,96 
5782460 

2384 120a ww 3596575 90,30 
5782890 

1249 156 ww 3601920 87,79 
5785760 

1203 Thiede I WWA 3602440 90,61 
5783960 

geol. 
Bohrprofil 0 GW-

Meßstelle 
(mm) 

q /kr 50 

q 50 

q 50 

q /kr 50 

q /kr 50 

q 50 

q 50 

q /kr 50 

q /kr 50 

q 50 

q 100 

q 50 

Ausbauplan 
Teufe d. GW- Lage der Filter-
Meßstelle unt. strecke unt. GOK 
GOK (m) (m) 

19,00 18,00 - 19,00 

19,00 17,50 - 19,00 

+ 
6,60 -

13,00 11,50 - 13,00 

13,00 11,50 - 13,00 

16,00 14,50 - 16,00 

+ 
12,00 -

12,60 11,10 - 12,60 

8,70 7,20 - 8,70 

+ 
14,35 -

14,50 12,00 - 14,00 

21,00 19,70 - 20,70 

Art der GW-
Spiegelmessungen 

KLL 

PS 

KLL 

KLL 

KLL 

KLL 

KLL 

KLL 

K.LL 

PS 

KLL 

K.LL 

(., 

C 
w 
0 



Grundwassermeßstelle Eigentümer Lage Geländehöhe geol. Ausbauplan Art der GW-

GSF-Nr. Eigentümer-Nr. Rechtswert üb. NN Bohrprofil 0 GW- Teufe d. GW- Lage der Filter- Spiegelmessungen 

Hochwert Meßstelle Meßstelle unt. strecke unt. GOK 
(m) (mm) GOK (m) (m) 

1247 83 ww 3601420 92,44 q 50 14,75 13,75 - 14,75 KLL 

5783600 

1248 155 ww 3600860 92,37 q 50 19,50 18,00 - 19,50 KLL 

5782700 
+ 

1130 201 WSA 3596295 -S4,88 q 50 5,55 - PS 

5783204 

1165 Beddingen I WWA 3597150 85,79 q 50 5,30 4,00 - 5,00 KLL 

5784100 

1166 Beddingen II WWA 3597150 85,79 q 50 27,30 26,00 - 27,00 KLL w 
~ 

5784100 
+ 

1261 637 WSA 3595885 103,43 q /kr 50 20,80 - KLL 

5784750 

1272 202 GSF 3596240 95,76 q /kr 100 20,00 9,00 - 20,00 PS 

5784435 
+ 

1262 639 WSA 3596495 89,68 q /kr so 9,45 - KLL 

5784570 

1167 Beddingen III WWA 3598190 83,63 q 50 7,20 5,90 - 6,90 PS 

5785680 

1168 Beddingen IV WWA 3598190 83,63 q 50 33,75 32,45 - 33,45 KLL 

5785680 
+ 

1367 625 WSA 3597405 84,34 - 50 3,85 - PS 

5785630 



Grundwassermeßstelle Eigentümer Lage Geländehöhe geol. 
GSF-Nr. Eigentümer-Nr. Rechtswert Üb. NN Bohrprofil 

Hochwert 
(m) 

1366 20(ZS 18) WSA 3597480 83,16 -
5785780 

1370 Lattenpegel ww 3597900 - -
Kiesteich 

5785810 
SZ Ofingen 

1365 19(ZS 17) WSA 3597570 81,81 -
5786075 

1364 18(ZS 16) WSA 3597630 83,96 -
5786360 

1828 605(ZS 12) WSA 3597800 80,60 q 

5787625 

1813 589(ZS 10) WSA 3597650 76,93 q 

5788750 

1806 580 (C ZS 9) WSA 3596500 75,65 q 

5788775 

1803 577 (ZS 11) WSA 3595525 77,01 q 

5788530 

1701 Vallstedt I WWA 3593710 76,50 q /t 

5786560 

Vallstedt II WWA 3593710 76,50 

5786560 

1823 600/(ZS 13) WSA 3596060 88,66 q /kr 

5787100 

Ausbauplan 
0 GW- Teufe d. GW- Lage der Filter-
Meßstelle Meßstelle unt. strecke unt. GOK 
(mm) GOK (m) (m) 

+ 
50 8,35 -

- - -

+ 
50 8,35 -

+ 
50 6,40 -

+ 
50 3,60 -

+ 
50 5,45 -

+ 
50 3,90 -

+ 
50 4,55 -

100 54,75 53,75 - 54,75 

100 19,00 18,00 - 19,00 

+ 
50 12,55 -

Art der GW-
Spiegelmessungen 

KLL 

-

PS 

KLL 

KLL 

KLL 

KLL 

KLL 

KLL 

·KLL 

KLL 

V. 
('\ 
w 
N 



Grundwassermeßstelle Eigentümer Lage Geländehöhe 
GSF-Nr. Eigentümer-Nr. Rechtswert Üb. NN 

Hochwert 
(m) 

1109 Beckenstedt I WWA 3594740 93,44 

5782540 

1110 Bleckenstedt II WWA 3594740 93,44 

5782540 

1111 Bleckenst. III WWA 3594740 93,45 

5782540 

Ermittlung der Abkürzungen: 

WW: 

WWA: 

WSA: 
GSF: 

Stahlwerke Peine-SalzgitterAG, Abteilung Wasserwerke 
Wasserwirtschaftsamt Braunschweig 
Wasser- und Schiffahrtsamt Braunschweig 
Gesellschaft für Strahlen- und Umweltforschung 
Institut für Tieflagerung 

geol. 
Bohrprofil 

q 

q 

q 

Ausbauplan 
0 GW- Teufe d. GW-
Meßstelle Meßstelle unt. 
(mm) 

50 

50 

50 

q 

k 

GOK (m) 

4,80 

21,30 

28,30 

Quartär 
Kreide (ungegliedert) 

PS = Pegelschreiber 
KLL = Kabellichtlot 

Lage der Filter-
strecke unt. GOK 

(m) 

3,50 - 4,50 

20,00 - 21,00 

27,00 - 28,00 

+ = gelotete Teufen (Stand: 2/1983) 

Art der GW-
Spiegelmessungen 

KLL 

KLL 

KLL 

w 
w 



Tab. 2: 

34 

Zusammenstellung der im Untersuchungsgebiet der GSF 

vorhandenen Grundwassermeßstellen und ihre 

Bewertungskriterien im Hinblick auf die Sanierung 

Grundwasser- Bewertungskriterien Ausbau- Bewer-
meßstelle Bohrprotokoll/ Leitfähigkeits- plan tung 
GSF-Nr. Schichtenver- profil 

zeichnis 1) 2) 3) 4) 

173 + + + + 
642 + + + + 
226 - - - -
663 + + + + 
724 + - + -
238 + - + -

619 - + - -
2395 + + + + 
2393 + + + + 
2280 + - + -
2277 + + + + 
2321 + + - + 

2392 + - + -

2203 + - + -
2254 + - + -
2213 + - + -
2211 + - + -
2403 + + + + 
2301 + + - + 
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Grundwasser- Bewertungskriterien Ausbau- Bewer-
meßstelle Bohrprotokoll/ Leitfähigkeits- plan tung 
GSF-Nr. Schichtenver- profil 

zeichnis 1) 2) 3) 4) 

2414 + - + -
2210 + + + + 
2402 + + + + 
2419 + + - + 
2386 + + + + 
2385 + + + + 
2401 + + + + 
2291 + + - + 
2407 + - + -
2409 + + + + 
2384 + + - + 

1249 + - + -
1203 + - + -
1247 + - + -
1248 + + + + 

1130 - + - -
1165 + + + + 
1166 + + + + 
1261 + + - + 
1272 + + + -
1262 + + - + 
1167 + + + + 
1168 + + + + 
1367 - - - -
1366 - + - -
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Grundwasser- Bewertungskriterien Ausbau- Bewer-
meßstelle Bohrprotokoll/ Leitfähigkeits- plan tung 
GSF-Nr. Schichtenver- profil 

zeichnis 1) 2) 3) 4) 

1370 - - - -
1365 - - - -
1364 - + - -
1828 + + - + 
1813 + + - + 
1806 + + - + 
1803 + + - + 
1701 + + + + 
1823 + - - -

1109 + + + + 
1110 + + + + 
1111 + + + + 

Anmerkungen: 1) + : Bohrprotokoll/Schichtenverzeichnis liegt vor 

- : Bohrprotokoll/Schichtenverzeichnis liegt nicht vo 

2) + : Leitfähigkeitsprofile ohne Sprung 

- : Leitfähigkeitsprofile mit Sprung 

3) + : Ausbauplan liegt vor 

- : Ausbauplan liegt nicht vor 

4) + : zur Sanierung geeignet 

- : zur Sanierung ungeeignet 
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Tab. 3: Zu sanierende Grundwasserrneßstellen im ersten und zweiten 
Bauabschnitt (Teilaufgabe 2219. 0 2 /AP3 ). 

GW-Meßstelle I. BA II. BA Standort Ausbau-
x) x) teufe 

unt. GOK 
(m) +) 

173 X SZ-Barum 10,80 
Steinkamp 

2402 X Stahlwerke 19,00 
p + s 

2384 X Stahlwerke 14,35 
p + s 

1167 X B 490 7,20 

Anmerkungen: 

x) Stichtag: 22.11.1983 

+) nach Aufzeichnungen der Eigentümer bzw. gelotete Teufen 

(Stand 2/1983). 

Ausbaudurch· 
rnesser 

(mm) 

50 ( 2" ) 

50 ( 2" ) 

50 ( 2" ) 

50 ( 2") 



Tab. 4: Ubersicht über die im ersten und zweiten Bauabschnitt durchgeführten Entsandungsarbeiten 

in Grundwassermeßstellen (Teilaufgabe 2219.02/AP 3). 

Gw-Meß- Standort entsandet Ausbaudurch- Ausbau- Entsandet Bemerkungen 

stelle am messer teufe von bis m Teufe 

( mm) unt.GOK unt. GOK 

(m) +) (m) +) 

173 SZ-Barum 
Steinkamp 08.05.1984 50 ( 2 II ) 10,78 9,15 - 10,78 

2402 Stahlwerke 
p + s 07.06.1984 50 ( 2 II ) - - Sanierung wegen 

Undichtigkeit 
(Kiesnachfall) in 
Aufsatzverrohrung 
abgebrochen 

2384 Stahlwerke 
p + s 29.05.1984 50 ( 2 II) 14,37 13,12 - 14,37 

1167 B 490 10.05.1984 50 ( 2" ) 6,10 6,05 - 6,10 

Anmerkungen:+) gelotete Teufe während und nach Beendigung der Sanierungen (Stand: 11/1984) 

w 
ro 
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Tab. 5: Meßprotokoll und Auswertung des Auffüllversuches in der 

entsandeten Grundwassermeßstelle 173 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 3). 

Datum: 08.05.1984 
Ruhewasserspiegel unt. Meßpunkt: 4,12 m 
eingeleitete Wassermenge: 2569 1 von 14.40 bis 16.15 

(Q = 0,45 1/s) 

Messung der Absenkung 

Datum Uhrzeit 

08.05.84 16.20 

.25 

.30 

.35 

.40 

.45 

.50 

.55 

17.00 

.05 

.10 

.15 

.20 

.25 

.30 

Formel von 

Gw-Spiegel 
unt. Meßpkt. 

(m) 

2,30 

3 , ?.§. 
3,75 

3,98 

4,02 

4,05 

4,07 

4,09 

4,10 

i.t..!1. 
4,12 

4,12 

4,12 

4,12 

4,12 

1962): 

Auswe~ ...... 

Ho H 
( cm) (cm) 

86 0 

1962) 
t 

(min) 

40 

e: = 
2 • (Ho - H) 

t • (Ho + H) 
( -) 

e: 
(-) 

0,0500 

Ho= vom ungestörten Ruhewasserspiegel her gemessene Auffüllhöhe zu 

Beginn der Messung: (cm) 

H = Grundwasserspiegelhöhe über dem ursprünglichen ungestörten Ruhe

wasserspiegel zur Zeit t: (cm) 

t = Beobachtungszeit: (min) 
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Tab. 6: Meßprotokoll und Auswertung des Auffüllversuches in der 

entsandeten Grundwassermeßstelle 2384 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 3). 

Datum: 29.05.1984 
Ruhewasserspiegel unt. Meßpunkt: 6,00 m 
eingeleitete Wassermenge: 96,5 1 von 14.07 bis 14.12 

(Q = 0 ,32 1/s) 

Messung der Absenkung Auswertung von 
(Pfeiffer 

Datum Uhrzeit Gw-Spiegel Ho H 
unt. Meßpkt. ( cm) (cm) 

{m) 

29.05.84 14.13 1,20 

.14 1, 86 · 

.15 2,32 

.16 2,76 

.17 3,23 

.18 3,50 

.19 3,71 

.20 3,89 

.21 4,02 

.22 4,21 

.23 4,29 

.24 4,45 

.25 4,54 

.26 4,60 

.27 4,68 

.28 4,73 

.29 4,78 

.30 4,83 

.35 5,06 

.40 5,23 

.45 5,38 

.50 5,48 52 0 

Natermann 
1962) 

t E 
(min) { - ) 

60 0,0333 
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Messung der Absenkung 

Datum Uhrzeit 

.55 

15.00 

.05 

.10 

.15 

.20 

.25 

.30 

.35 

.40 

.45 

.so 

.55 

16.00 

.OS 

.10 

Formel von 

Gw-Spiegel 
unt . Meßpkt. 

(m) 

5,55 

5,62 

5,69 

5,74 

5,79 

5,83 

5,88 

5,90 

5,94 

5,96 

5,98 

6,00 

6,02 

6,04 

6,05 

6,06 

1962): 

Ho 
(cm) 

E. = 
2 

t 

H 
(cm) 

(Ho - H) 

(Ho + H) 
( - ) 

E 
(-) 

Ho= vom ungestörten Ruhewasserspiegel her gemessene Auffüllhöhe zu 

Beginn der Messung: (cm) 

H = Grundwasserspiegelhöhe über dem ursprünglichen ungestörten Ruhe

wasserspiegel zur Zeit t: (cm) 

t = Beobachtungszeit: (min) 
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Tab. 7: Meßprotokoll und Auswertung des Auffüllversuches in der 

entsandeten Grundwassermeßstelle 1167 

(Teilaufgabe 2219 . 02/AP 3) . 

Datum: 10.05.1984 
Ruhewasserspiegel unt. Meßpunkt: 3,81 m 
eingeleitete Wassermenge: 3.003 1 von 10.55 bis 12.55 

(Q = 0,83 1/s) 

Messung der Absenkung 

Datum Uhrzeit 

10.05.84 12.56 

.57 

.58 

.59 

13.00 

.05 

.10 

.15 

.20 

.25 

. 3 0 

Formel von 

Gw-Spiegel 
unt. Meßpkt. 

(m) 

2,20 

3,18 

3,75 

3,78 

3,80 

~ 
3,81 

3,81 

3,81 

3,81 

3,81 

962) : 

Ho 
(cm) 

63 

e: = 

H 
( cm) 

0 

2 • (Ho - H) 

t • (Ho + H) 

E 
( -) 

8 0,2500 

(-) 

Ho= vom ungestörten Ruhewasserspiegel her gemessene Auffüllhöhe zu 

Beginn der Messung : (cm) 

H = Grundwasserspiegelhöhe über dem ursprünglichen ungestörten Ruhe

wasserspiegel zur Zeit t: (cm) 

t = Beobachtungszeit: (min) 



Tab. 8: Zusammenstellung der technischen Daten der erfolgreich sanierten Grundwassermeßstellen des ersten und zweiten Bauabschnittes 
(Teilaufgabe 2219.02/AP 3} 

Gw-Meßstelle Lage Geländehöhe 
Rechtswert Üb. NN 

Hochwert 
(m) 

173 35 97 210 99,29 
57 78 220 

2384 35 96 575 90,08 
57 82 890 

1167 35 98 190 83,75 
57 85 680 

Gw-Meßstelle Tiefe der Gw-Meßstelle 
unt. G0K unt. Meßpunkt unt. Flansch 
(m) 1 (m) 1 (m) 

173 10,78 12,08 

2384 14,37 15,39 15,38 

1167 6,10 7,38 7,41 

(Stand 11/1984) 

Meßpunkthöhe Flansch 
Ob. NN 

(m) 

100,59 

91,10 

85,03 

unt. G0K 
(m) 

9,48-10,48 

4,80-5,80 

Üb. NN 

(m) 

-

91,09 

85,06 

Lage der Filterstrecke 
unt. Meßpunkt 
(m) 

10,78-11,78 

6,08-7,08 

Ausbaudurch-
messer 

(mm) 

50 (2") 

50 (2") 

50 (2") 

unt. Flansch 
(m) 

6,11-7,11 

~ 
w 



44 

Verzeichnis der Anlagen 

Anlage 1: Topographische Karte (1 : 15.000) 

des Untersuchungsgebietes 

Lage der im ersten und zweiten Bauabschnitt zu 

erstellenden und zu sanierenden Grundwassermeßstellen 

(Stand 14 . 02 . 1984) . 

Anlage 2: Topographische Karte (1 : 15.000) 

des Untersuchungsgebietes 

Lage der im Untersuchungsgebiet vorhandenen 

Grundwassermeßstellen (Stand 30.07.1984). 

Anlage 3: Topographische Karte (1 : 15.000) 

des Untersuchungsgebietes 

Lage der Grundwassermeßstellen des Grundwasser

meßstellennetzes Konrad nach Fertigstellung des 

ersten Bauabschnittes des hydrogologischen Unter

suchungsprogrammes Konrad (Stand 30.07.1984). 
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